Heinrich von Kleist
Der Schriftsteller, Bernd Heinrich Wilhelm von Kleist, besser bekannt unter dem Namen Heinrich von Kleist, wurde am 10. Oktober 1777 in Frankfurt/ Oder geboren. Kleist wuchs in einer preußischen Familie auf, der insbesondere Generäle entstammten, was auf eine lange Tradition zurückzuführen ist. Nach seiner Militärzeit, die im Jahre 1799 endete, nahm Heinrich von Kleist das Studium der Mathematik, Physik, Kulturgeschichte, Latein und Kameralwissenschaften an der Universität in Frankfurt an der Oder auf.

Kleist übte sich infolge dessen als Dramatiker, Lyriker, Publizist und vor allem als Erzähler. Vor allem durch seine zahlreichen Erzählungen erarbeitete sich Kleist den Ruf als einer der bedeutendsten deutschen Erzähler. Zu den wichtigsten Erzählungen gehören: „Michael Kohlhaas“, „Das Erdbeben in Chili“, „Die Marquise von O…“ und „Die Heilige Cäcilie oder die Gewalt der Musik“. Einige dieser Erzählungen so etwa „Michael Kohlhaas“ wurden zum Teil mehrfach verfilmt. Auch als Dramatiker machte sich Heinrich von Kleist in der Literatur einen Namen, auch wenn der literarische Durchbruch seiner Werke erst Ende des 19. Jahrhunderts erlebte. Zu den bekanntesten dramatischen Werken Kleists gehören die Tragödie „Penthesilea“ und die Komödie „Der zerbrochene Krug“. Literaturgeschichtlich lässt sich Heinrich von Kleist der Epoche der Romantik aber auch der Klassik zuordnen, auch wenn eine solche Einordnung allenfalls auf einem Konstrukt der Literaturgeschichtsschreibung beruht. Besonders kontrovers wird die so genannte „Kant-Krise“ Kleists in der literaturwissenschaftlichen Auseinandersetzung diskutiert. Diese Sinnkrise des Schriftstellers soll auf seinem Studium der Schrift „Kritik der Urteilskraft“ Immanuel Kants zurückzuführen sein. Die Lektüre Kants habe Kleist innerlich dermaßen aus dem Gleichgewicht gebracht, dass er in eine tiefe Sinnkrise verfallen sein. 
Kleist starb, zum Teil vielleicht auch als Reaktion auf die „Kant-Krise“, am 21. November 1811 am Kleinen Wannsee in Berlin durch Selbstmord. Er ließ seine Verlobte und langjährige Begleiterin Wilhelmine von Zenge zurück. 
